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Liebe Leserin, lieber Leser,

heute erhalten Sie die 100. Ausgabe des 
Gemeindebriefs der evangelischen Kir-
chengemeinde Kochel am See. Der erste 
Gemeindebrief erschien im Frühjahr 1998, 
nachdem kurz zuvor die Selbständigkeit 
der Gemeinde Kochel und damit die Loslö-
sung von Penzberg vollzogen wurde. Noch 
in der letzten Ausgabe des „Penzberger Ge-
meindebriefs“ wurden die Gemeindeglie-
der diesbezüglich zur Stellungnahme auf-
gefordert, die mit einer klaren Mehrheit für 
die Eigenständigkeit ausfiel. Im Editorial 
der ersten Ausgabe des „Kochler Gemein-
debriefs“ wurde dann von der damaligen 
Redaktion (Michael Jäger, Simone Rink, 
Gertrud Knauss, Erika Kairies, Eva Schaidl, 
Stefan König) die Ausrichtung dieses neu-
en, Kochler Mediums skizziert: Ein leben-
diger Mix aus regionalen Infos und Rub-
riken, Lesestoff und Unterhaltung, Forum 
des Nachdenkens, des Austauschs und der 
Besinnung. Dies hat in gleicher Weise auch 
heute noch Gültigkeit.

So finden Sie auf den nächsten Seiten ne-
ben vielen Veranstaltungshinweisen auch 
einen Beitrag zu dem bevorstehenden Kir-
chentag in Nürnberg, der flankiert wird 
von einem persönlichen Rückblick unserer 
Prädikantin Liesel Gust auf einen Kirchen-
tag in Hamburg. Hermann Tebbe berich- 

 
 
tet aus dem KV über den „Grünen Go-
ckel“. Dieser steht für die Zertifizierung 
einer Kirchengemeinde im Sinne des Kli-
maschutzkonzepts der ELKB und dessen 
Leitgedanken: Bewahrung der Schöpfung, 
Verantwortung übernehmen, Kosten sen-
ken. Diese Initiative bietet auch die güns-
tige Gelegenheit für eine enge Zusammen-
arbeit mit unseren Nachbargemeinden 
Murnau und Penzberg. 

Eine weitere, intensive Kooperation entwi-
ckelt sich mit der Nachbarschaftshilfe Be-
nediktbeuern - Bichl e.V. „Zammlebn“. Die-
ser Verein wurde im Januar 2013 gegründet 
und ging aus einem Arbeitskreis im Zuge 
der Dorfentwicklung Benediktbeuern her-
vor. Zammlebn hat ca. 135 Mitglieder und 
kümmert sich um soziale, örtliche Projekte. 
Dafür bietet das Bonhoeffer-Haus ideale 
Räumlichkeiten, deren Nutzung wir gerne 
mit Zammlebn koordinieren.

Ich wünsche Ihnen informatives Vergnü-
gen bei der Lektüre dieser Jubiläumsausga-
be unseres Gemeindebriefs und hoffe, dass 
Sie uns auch bis zur 200. Ausgabe und weit 
darüber hinaus treu verbunden bleiben.

Ihr Thomas Puchner
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Grüß Gott, liebe Leserin, lieber Leser,

Gott, Ewige, 

auf unserem Weg durch das Leben  
bitten wir dich um die Farben des  
Regenbogens. 
 
Schenke uns: 

vom VIOLETT deiner Vergebung,  
damit wir Frieden bringen in die  
kleine und grosse Welt um uns herum; 
 
vom BLAU deiner Treue, 
denn du gehst alle Wege mit, egal, 
wo wir gerade stehen; 
 
vom GRÜN deiner Hoffnung, 
damit wir in unseren Hoffnungs- 
losigkeiten auf dich vertrauen; 
 
vom GELB deines Lichtes für die  
dunklen Stunden, in denen Angst, Not  
und Verzweiflung überhandnehmen; 
 
vom ORANGE deiner Freude, 
dass wir uns über die Schönheit  
deiner Schöpfung freuen und sie  
vor Ausbeutung schützen; 
 
vom ROT deiner grenzenlosen Liebe  
zu uns, damit wir diese Liebe in  
unserem Alltag weiterschenken. 
 
Gott, in den Farben des Regenbogens  
erkennen wir deine Zusage: 

ICH BIN DA, heute und immer. Amen.

(Verfasserin unbekannt)

vom 31. Juli bis zum 27. August werden 
mein Mann und ich als Urlauberseelsorger 
in Ihrer Gemeinde zu Gast sein: 

Heike Bährle, Pfarrerin der Johannes-Dia-
konie in Mosbach (Baden) und Dr. Gerhard 
Schäfer, Professor im Ruhestand (Ev. Hoch-
schule Rheinland-Westfalen-Lippe, Bo-
chum), verheiratet, zwei erwachsene Kinder. 
Schon seit vielen Jahren waren wir immer 
wieder mal im Sommer an verschiedenen 
Orten in Oberbayern in der Urlauberseelsor-
ge eingesetzt. Vor vielen Jahren auch schon 
einmal in Kochel – wir finden es wunderbar, 
wiederkommen zu dürfen!

Grün, Gold, Blau, Rot und Weiß: „Farben des 
Glaubens“ wollen wir entdecken, zusammen 
mit Ihnen, im Sommer, im Zwei-Seen-Land, 
in den Kirchen in Kochel und Walchensee 
und im Grünen an der Kapelle am Blomberg.

Vielleicht begegnen wir uns ja in dieser Zeit: 
donnerstags bei der Musik zur Abendstun-
de, sonntagmorgens im Gottesdienst oder 
nachmittags beim Berggottesdienst oder 
einfach zwischendurch. Mein Mann und 
ich freuen uns darauf! 

Herzliche Grüße und Gott behüte Sie!
Ihr/e Heike Bährle und Gerhard Schäfer
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Bei Fragen zum Kirchentag wenden Sie 
sich gerne an uns: Tel.: 08856 939780.
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Kirchentag in Nürnberg – Infos und Tipps

Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glau-
bens-, Kultur- und Musikfestival, eine 
Plattform für kritische Debatten, ein ein-
zigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu er-
leben! Alle zwei Jahre wird eingeladen zum 
Mitfeiern und Mitmachen.

Von Mi. 7. – So. 11. Juni 
findet in Nürnberg und Fürth  
der 38. Deutsche Evangelische  
Kirchentag unter der Losung 

„Jetzt ist die Zeit“ statt.

Am Mittwoch um 18 Uhr wird der Kirchen-
tag mit Gottesdiensten am Hauptmarkt 
und am Kornmarkt eröffnet. Gleich im An-
schluss wird in der Altstadt zum Abend der 
Begegnung eingeladen. Viele Angebote von 
Gemeinden, Musik- und Theatergruppen la-
den zur Stärkung und zum Verweilen ein. 
Der Abend endet um 22 Uhr mit einem Meer 
von Kerzen und dem Abendsegen.

Die folgenden Tage beginnen um 9.30 Uhr 
mit Bibelarbeiten an vielen verschieden Or-
ten, Kirchen und im Messegelände. Für je-
den Morgen ist ein Bibeltext festgelegt und 
die Auslegung wird von Theolog*Innen oder 
Laien, auch Politiker*Innen angeboten.

Die Hauptpodien zu den wichtigen Themen 
der Zeit beginnen um 11 Uhr, wie z. B.: Ist 
die Demokratie krisenfähig? Welchen Frie-

den wollen wir? Wo finde ich Halt?

Über den Tag gibt es viele  
verschieden Angebote von  

Konzerten, Kabarett, singen  
oder Meditation.

In Workshops oder den Zentren (Generati-
onen, Christen u. Juden, Christen u. Islam, 
Ökumene u. a.) ist eine Vertiefung der The-
men möglich.

Der „Markt der Möglichkeiten“ in den Mes-
sehallen ist von 10-18 Uhr geöffnet. An den 
vielen Messeständen stehen Ansprechpart-
ner für Informationen und auch bei einer 
Tasse Kaffee lässt sich ins Gespräch kom-
men.

Am Abend stehen zur Entspannung Kon-
zerte aller Art in den Kirchen und im Mes-
segelände im Programm. Oder z. B. „Ein 
sattes Fest des Lebens“. Eine Klima-Entde-
ckungsreise mit Eckart von Hirschhausen.
Zum Ausklang des Abends ermöglichen es 
„Gebete zur Nacht“ auch wieder an vielen 
Orten und Kirchen in der Stadt zur Ruhe 
zu kommen.

Am Freitagabend wir durch die Kirchenge-
meinden aus Nürnberg und Umgebung zu 
einem Feierabendmahl eingeladen, das vor 
allem ein Angebot für die Gäste mit ihren 
Gastgeber*Innen ist.

Die Schlussgottesdienste am Sonntag um 
10 Uhr auf dem Hauptmarkt und Kornmakt 
beenden den Kirchentag in Nürnberg und 
die Vorfreude auf den 39. Evangelischen 
Kirchentag 2025 in Hannover wächst.

Der einfachste Weg, sich einen Überblick 
über die vielen Veranstaltungen zu ver-
schaffen, geht über das Internet. Googeln 
Sie Kirchentag 2023 Programm und gehen 

sie dann auf „Suche“. Nun geht der Pfad zur 
„Programmübersicht“. Hier kann man dann 
unter acht Rubriken wählen und so das gan-
ze Programm im Detail studieren. Will man 
sein persönliches Programm für die Tage zu-
sammenstellen, ist es gut, den Stadtplan zur 
Hilfe zu nehmen, denn die einzelnen Veran-
staltungsorte liegen oft weit auseinander. 
Sie sind aber gut mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln zu erreichen. Genügend Fahrzeit 
muss man einkalkulieren. 

Das Kirchentagsticket berechtigt zur Nut-
zung aller öffentlicher Verkehrsmittel. Dabei 
ist die U-Bahn die schnellste Verbindung.

Wenn Sie sich anmelden wollen, 
ist das digtal möglich. 

Es gibt Tickets für alle fünf Tage oder auch 
für einzelne Tage unter „kichentag.de/teil-
nehmen"

Wir sind dabei und freuen uns auf die Be-
gegnungen.

Brigitte und Fritz Hauenstein, 
Penzberg

 

Erfahrungen vom Kirchentag

"Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist" 
hieß die Losung für den 26. Evangelischen 
Kirchentag, der vom 14.–18. Juni 1995 in 
Hamburg stattfand. Meine Freundin und 
ich waren dabei. 

Der zentrale Eröffnungsgottesdienst fand 
auf dem Rathausplatz statt und stimm-
te uns auf die Tage ein, gefolgt von dem 
stimmungsvollen Abend der Begegnung 
bei den Landungsbrücken.

Verschiedene Veranstaltungen standen 
auf unserem Programm – unter anderem 
die Bibelarbeiten mit Luise Schottroff 
und Dorothee Sölle und eine Bibelarbeit 
mit Jörg Zink. Auch ein Gebet mit den 
Brüdern aus Taize haben wir besucht. Lei-
der waren viele Veranstaltungen überbe-
legt, so auch der Schlussgottesdienst im 
Volkparkstadion mit über 75.000 Gästen, 
und wir konnten nicht teilnehmen. 

Es war ein einmaliges Erlebnis, die Men-
schenmassen waren nicht unser Ding.

Liesel Gust
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he Der Grüne Gockel 
ist das Umwelt-
managementsys-
tem für Kirchen-
gemeinden und 
kirchliche Ein-
richtungen. Dabei 
geht es um den 

Umweltschutz und was wir als Kirchenge-
meinde tun können, um unsere Umweltbi-
lanz zu verbessern und so unseren Beitrag 
zur Bewahrung der Schöpfung zu leisten.
Insgesamt soll umweltgerechtes, nachhal-
tiges und faires Handeln dauerhaft in den 
Alltag der Kirchengemeinde integriert wer-
den. Dokumentiert wird dies durch das Zer-
tifikat „Grüner Gockel“. 

In unserer Gemeinde sind wir am 28. März 
2023 gestartet, als wir im Kirchenvorstand 
den Beschluss gefasst haben, den Grünen 

Gockel bei uns landen zu 
lassen. Den Prozess be-

gleiten werden Pfar-
rerin Elke Binder, 

Jutta Schmidt 
und Hermann 
Tebbe. Wir ar-
beiten eng mit 
der Kirchenge-
meinde Penz-

berg zusammen, die parallel ebenfalls den 
Grünen Gockel einführt. 

Die Einführung des Grünen Gockel dauert 
in der Regel 12 bis 18 Monate. Am Anfang 
steht unter anderem die Bestandsaufnah-
me von Daten zum Strom-, Wasser- und 
Energieverbrauch. Betrachtet werden aber 
auch z. B. Einkauf von Material, Vermeidung 
von Abfall sowie die Gestaltung von Au-
ßenflächen. Auf dieser Basis werden Ideen 
zu Verbesserungsmöglichkeiten gesammelt 
und für die Umsetzung priorisiert.

Hier kommen Sie ins Spiel!

Unser Ideenpool wird umso besser und viel-
fältiger, je mehr Menschen sich beteiligen. 
Ich möchte Sie daher einladen im Umwelt-
team mitzumachen. Sie brauchen keine 
Vorkenntnisse und die Entscheidung wie-
viel oder wie wenig Zeit Sie investieren wol-
len liegt ganz bei Ihnen. 

Wir freuen uns über 
jegliches Engagement. 

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, mel-
den Sie sich bitte bei Hermann Tebbe per  
E-Mail: hermann.tebbe@elkb.de oder 
telefonisch 0151 2013 2782.

Der Grüne Gockel – Was ist das denn? Konfirmandengruppe

Der Konfi-Spruch ist ausgewählt, die Ein-
ladungen versendet, das Vater Unser sitzt 
(hoffentlich) und der letzte Konfi-Unter-
richt ist auch schon abgehakt. Die Kon-
firmation der diesjährigen Konfis ist zum 
Greifen nahe. Doch davor gab es nochmal 
eine gemeinsame Wochenendaktion mit 
Übernachtung und Gottesdienst.

Nach ein paar Spielen zu Beginn berieten 
sich alle über das Thema für den am Sonn-
tag folgenden Gottesdienst, den die Kon-
fis dann selbst organisiert und gestaltet 
haben. Als Thema einigte sich die Grup-
pe auf „Krieg und Frieden, Streit und Ver-
söhnung“. Dazu erstellten die Konfis nicht 
nur ein kleines Theaterstück, sondern zu-
sätzlich wurden auch mehrere „freezing 
pictures“ zur Verkörperung der message 
einstudiert. In Kleingruppen wurden nun 
noch alle Aufgaben verteilt, Lieder mit 
Schlagzeug und Gitarren geübt, Fürbitten 
verfasst und verteilt, der Segen eingeübt 
und Gebete herausgesucht. Der Gottes-
dienst sollte so gestaltet sein, dass sich 
die Konfis mit ihrem Ergebnis identifizie-
ren können und ihn Sonntagmorgen stolz 
der Gemeinde präsentieren können. 

Nach so viel Arbeit knurrt dann allerdings 
auch recht schnell der Magen. Zum Glück 

gab es durch die Beteiligung der Famili-
en zur Brotzeit abends eine Auswahl zwi-
schen verschiedenen (sehr gelungenen) 
Aufstrichen, Pizzabrot, Käse und vielem 
mehr. Auch beim Nachtisch wurden zwei 
leckere Varianten aufgetischt. 

Gut gestärkt wurden dann die Konfiker-
zen gestaltet. Entstanden sind sehr unter-
schiedliche, wunderschöne und kreative 
Ergebnisse. Es folgten viele Runden Wer-
wolf mit Snacks und viel Lachen. Nach-
dem die Pfarrerin schon müde im Schlaf-
sack vom morgigen Frühstück träumte, 
schauten die Konfis im Nebenraum noch 
einen Film vor dem Schlafen. 

Nach einem sehr leckeren Frühstück folg-
te eine erfolgreiche Generalprobe für den 
Gottesdienst – und dann nach und nach 
schon die Verabschiedungen, mit denen 
der erste schöne Wochenendteil für alle 
von uns endete. Durch den Sonntagsgot-
tesdienst war ein Wiedersehen nicht fern 
und dessen Erfolg rundete das Wochen-
ende schön ab. 

Uns, als Konfi-Leiterinnen, war es eine 
Freude, die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden bis hierhin begleiten zu dür-
fen und wir hoffen, das Wochenende ge-
fiel unseren Konfis genau so gut wie uns!

Janna und Mia

Ihr Kirchgeld für unsere Gemeinde 

Mit diesem Gemeindebrief werden die 
diesjährigen Kirchgeldbriefe verteilt. Ihr 
Kirchgeld kommt direkt unserer Gemeinde 
zugute und ist ein wichtiger Beitrag zur Fi-
nanzierung unserer Arbeit. Im letzten Jahr 
kamen 8.985 Euro Kirchgeld zusammen. 

Herzlichen Dank dafür! 

Wir freuen uns, wenn Sie uns auch die-
ses Jahr nach Ihren Möglichkeiten unter-
stützen. Falls Sie den im Brief beigefügten 
Überweisungsträger nicht benutzen, hier 
unsere Kontoverbindung:

Evang. Kirchengemeinde Kochel
IBAN	 DE12 5206 0410 0005 0177 93
BIC	 GENODEF1EK1
Zweck: 	Kirchgeld 2023 + Name 
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Gottesdienste im Grünen

Dem Himmel ganz nah – wo wäre das bes-
ser zu spüren als in der herrlichen Natur? 
So laden wir ein zu Gottesdiensten vor der 
prächtigen Kulisse unserer Berge und Seen. 

Ökumenischer Pfingstgottesdienst 
auf der Kohlleite 
Pfingstmontag, 29. Mai, 11.00 Uhr, Kohllei-
te, Kochel, Zugang über die Kalmbachstraße

In ökumenischer Verbundenheit feiern 
wir gemeinsam mit unseren katholischen 
Glaubensgeschwistern einen Pfingstgot-
tesdienst auf der Kohlleite oberhalb von 
Kochel. Musikalisch wird der Gottesdienst 
durch den Posaunenchor aus Rednitzhem-
bach gestaltet. 

Tauffest am Kochelsee
2. Juli, 10.30 Uhr, Bootsanlegestelle, Kochel, 
Zufahrt/Zugang über Badstraße

Gemeinsam mit der evangelischen Kirchen-
gemeinde Penzberg feiern wir ein großes 
Tauffest am See. Ein gemeinsamer Tauf-

gottesdienst mit Posaunenchor für alle 
Generationen – anschließend ein Fest mit 
Band, Essen, Spiel und Spaß. Bei Regenwet-
ter weichen wir in die katholische Pfarrkir-
che aus. 

Gottesdienst im Grünen in 
Walchensee mit Taufe
23. Juli, 10.00 Uhr, Garten der evangeli-
schen Kirche in Walchensee, Ringstraße 23

Alle Generationen sind eingeladen zum 
Gottesdienst im Kirchgarten in Walchensee. 
Im Anschluss gibt es bei Kaffee und Kuchen 
Gelegenheit für Gespräche. Bei schlechtem 
Wetter feiern wir in der Kirche. 

Andachten auf dem Blomberg
6. August bis 10. September, jeweils sonn-
tags, 16.00 Uhr, Blomberg, Kapelle Nähe 
Blomberghaus

Gemeinsam mit der Kirchengemeinde Tölz 
gestalten wir die Bergandachten am Blom-
berg. 

Gottesdienste und alternative Veranstaltungen

28. Mai
Pfingstsonntag

10.00 Uhr, Kochel
11.15 Uhr, Walchensee
Gottesdienst zum Pfingstfest (M. Binder)

29. Mai
Pfingstmontag

11.00 Uhr, Kochel, auf der Kohlleite
Ökumenischer Gottesdienst (E. Binder und G. Meigel)  
mit dem Posaunenchor Rednitzhembach

4. Juni
Trinitatis

10.00 Uhr, Benediktbeuern
Andacht (Team) anschl. Kirchkaffee

11. Juni
1. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
Gottesdienst (L. Gust)

18. Juni
2. So. n. Trinitatis

18.30 Uhr, Benediktbeuern
Abendgottesdienst mit Bibliolog (M. und E. Binder),  
anschl. Imbiss

24. Juni
16.00 Uhr, Benediktbeuern, Bonhoefferhaus
Ökumenischer Gottesdienst 25 Jahre Zammlebn

25. Juni
3. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
Gottesdienst mit Abendmahl (E. Binder)

2. Juli
4. So. n. Trinitatis

10.30 Uhr,
Tauffest am Kochelsee (E. Binder, Ph. Ross und Team)

9. Juli
5. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
Gottesdienst (E. Binder)

16. Juli
6. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Benediktbeuern
Andacht (Team) anschl. Kirchkaffee

23. Juli
7. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Walchensee
Gottesdienst im Grünen mit Taufe (E. Binder),  
anschl. Kirchkaffee

30. Juli
8. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
Gottesdienst mit Abendmahl (E. Binder)

6. August
9. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
Gottesdienst (Bährle/Schäfer), anschl. Kirchkaffee
16.00 Uhr, Blomberg Kapelle, Bergandacht (Bährle/Schäfer)

13. August
10. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
Gottesdienst (Bährle/Schäfer)
16.00 Uhr, Blomberg Kapelle, Bergandacht (Bährle/Schäfer)

Gottesdienste und alternative Veranstaltungen

20. August
11. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
11.15 Uhr, Walchensee
Gottesdienst (Bährle/Schäfer)
16.00 Uhr, Blomberg Kapelle, Bergandacht (Bährle/Schäfer)

27. August
12. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr, Kochel
Gottesdienst (Bährle/Schäfer), anschl. Kirchkaffee 
16.00 Uhr, Blomberg Kapelle, Bergandacht 
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Unsere Highlights

Sie halten mit diesem Gemeindebrief die 
100. Ausgabe unseres Gemeindebriefes in 
den Händen! Der erste Gemeindebrief für 
die selbstständig gewordene Kirchenge-
meinde Kochel erschien vor 25 Jahren, An-
fang März 1998. 

Die Titelseite wurde erstmals 2012 far-
big, ab der 66. Ausgabe im Sommer 2014 
erschien dann der ganze Gemeindebrief 
in Farbe. Damals feierte die Gemeinde 
das 100-jährige Bestehen der evange-
lischen Kirche in Kochel.

Erstmalig wurde ein ökumenisches Taize-Gebet in 
Großweil gefeiert. 

Beim Frauenfrühstück wurde fröhlich Fasching gefeiert. Kerstin Nonn brachte uns nahe, was es mit der 
Faschingskultur in ihrer Heimat im Rheinland auf sich hat. 

Der ökumenische Weltgebetstag der Frauen wurde 
Anfang März (sowohl in der evangelischen Kirche in 
Kochel als auch im Bonhoefferhaus in Benediktbeu-
ern) gefeiert. Die Liturgie kam dieses Jahr aus Taiwan. 

Beim Gemeindenachmittag im März berichtete  
Sieglinde Steger aus Penzberg von ihrer Tibetreise – 
mit Bildern und in tibetischem Gewand. 

„Lege deine Sorgen nieder…“ Unter diesem Motto gestaltete die Band Arcobaleno eine gut besuchte Abend-
andacht mit viel Musik. (Drei Konfirmand*innen wirkten dabei mit, die Leitung hatte Yvonne Schneider. )

Der biblisch-kulinarische Abend wurde erstmals 
interreligiös in Zusammenarbeit mit dem islami-
schen Forum Penzberg im „Maida“ gestaltet. 
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 Kirchenputz – wer macht mit?

Samstag, 27. Mai, ab 10.00 Uhr
Evangelische Kirche Kochel 

Einmal von oben bis unten saubermachen 
– das wollen wir an diesem Samstag und 
suchen fleißige Hände dafür. Putzutensili-
en wie Lappen, Eimer und ähnliches bitte 
selber mitbringen. Im Anschluss gibt es ei-
ne Brotzeit. 

Sonntag, 18. Juni, 18.30 Uhr
Bonhoefferhaus, Benediktbeuern

Weil jede:r etwas zu sagen hat...

... wird an diesem Sonntag die Predigt aus 
einem Bibliolog bestehen. Wir versetzen 
uns in einen Bibeltext, in dem es um Tisch-
gemeinschaft geht, wir setzen uns quasi zu-

sammen mit an den Tisch. Und wir sorgen 
gemeinsam dafür, dass die Figuren der bi-
blischen Erzählung zu sprechen beginnen. 
Nach einer ganz einfachen Methode, bei 
der alle mitmachen oder auch einfach zu-
hören können. 

Anschließend gemütliches Beisammensein 
mit kleinem Imbiss und Getränken. 

Abendgottesdienst mit Bibliolog

10-jähriges Jubiläum Zammlebn

Samstag, 24. Juni, ab 16 Uhr
Bonhoefferhaus Benediktbeuern

Der Mittagstisch von Zammlebn findet 

schon seit vielen Jahren im Bonhoefferhaus 
statt. Seit letztem Jahr nutzt der Verein un-
ser Haus auch für viele andere Veranstal-
tungen und Zusammenkünfte. Wir freuen 
uns über die Kooperation. 

„Zammlebn – Nachbarschaftshilfe Bene-
diktbeuern-Bichl e.V.“feiert nun sein 10jäh-
riges Jubiläum – und wir feiern mit und be-
ginnen das Fest mit einem ökumenischen 
Gottesdienst. Herzliche Einladung.

www.zammlebn.de

Musik zur Abendstunde
jeweils donnerstags, 19.30 Uhr
Evangelische Kirche Kochel

Bekannte und neue Ensembles aus der Regi-
on, Instrumental- und Vokalmusik aus ver-
schiedenen Jahrhunderten und Stilrichtun-
gen – das alles gibt es im Sommer wieder 
in unserer Reihe „Musik zur Abendstunde“. 

Die Musik wird ergänzt mit heiteren oder 
besinnlichen Wortbeiträgen. Das detaillier-
te Programm können Sie auf der Rücksei-
te dieses Gemeindebriefs sehen. Wir freuen 
uns auf das vielseitige Programm und auf 
viele Gäste – Urlauber und Einheimische. 
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Gemeindeausflug ins Orgelmuseum

Neuer Konfi-Kurs 2023/24 

Eingeladen sind alle Jugendlichen, die bis zum Sommer 13 Jah-
re alt oder älter sind. Auch wer noch nicht getauft ist, kann sich 
konfirmieren lassen – die Taufe wird dann bis zur Konfirmation 
nachgeholt. Wer dabei sein möchte und sich noch nicht ange-
meldet hat, kann sich ans Pfarramt wenden, Tel: 08851 5396.

Duo Grace

Solavoce

Mittwoch, 21. Juni, 
ab 13.00–19.00 Uhr
Ausflug zum Alten Schloss 
Valley mit Orgelmuseum

Sie erleben im Alten Schloss Valley die fas-
zinierende Ausstrahlung der historischen 
Räume. Ebenso sehen Sie weit über 60 
Pfeifenorgeln. Beim Vorspiel (mit Sitzgele-
genheit für alle) kommen Sie auch in den 
akustischen Genuss der Orgeln. Anschlie-
ßend Kaffeepause im Kloster Reutberg.
13.00 Uhr Abfahrt in Kochel, Evang. Pfarr-
amt, 13.10 Uhr Zustieg in Ried, Gasthof Ra-
benkopf, 13.15 Uhr Zustieg in Benediktbeu-
ern, alte Sparkasse

Unkostenbeitrag für Bus und Museumsein-
tritt pro Person 22,–€. 

Anmeldung bei Brigitte Schermukschnis 
Tel.: (08857) 7019660 oder 
Evang. Pfarramt Tel.: (08851) 5396
E-Mail: pfarramt.kochel@elkb.de. 
Anmeldeschluss: Mittwoch, 14. Juni 
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Samstag, 17.06., 9 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Frauenfrühstück

Mittwoch, 21.06., 13 Uhr
Gemeindeausflug Altes Schloss Valley
mit Orgelmuseum
siehe Artikel

Donnerstag, 22.06., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

Montag, 26.06., 19.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Kirchenvorstandssitzung

Donnerstag, 29.06., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

JULI

Sonntag, 02.07., 10.30 Uhr
Kochelseeufer, Bootsanlegeplatz
Tauffest am Kochelsee

Donnerstag, 06.07.2023, 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

Donnerstag, 13.07., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

Mittwoch, 19.07., 14.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Gemeindenachmittag

Donnerstag, 20.07., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

 
Samstag, 22.07., 9 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Frauenfrühstück

Sonntag, 23.07., 10 Uhr
Evang. Kirche Walchensee
Gottesdienst im Grünen mit Taufe

Montag, 24.07., 19.30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Kirchenvorstandssitzung

Donnerstag, 27.07., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

AUGUST

Donnerstag, 03.08., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

Sonntag, 06.08., 16 Uhr
Kapelle beim Blomberghaus
Bergandacht mit Musik

Donnerstag, 10.08., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

Sonntag, 13.08., 16 Uhr
Kapelle beim Blomberghaus
Bergandacht mit Musik

Donnerstag, 17.08., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

Sonntag, 20.08., 16 Uhr
Kapelle beim Blomberghaus
Bergandacht mit Musik

Pfarrhoffilm in Benediktbeuern
Dienstag, 13. Juli, 20.00 Uhr
kath. Pfarrsaal Benediktbeuern
evangelisch & aktiv Penzberg

Welcher Film gezeigt wird, wird etwa zwei 
Wochen vorher bekanntgegeben. 

Cafe ab und Zug
Mittwoch, 14. Juni und 12. Juli, 
14.30–18.00 Uhr 
Penzberg Bahnhof

„Geschichten und Musik" bei Kaffee und 
Kuchen und einem Glas Wein

„Kräuterwanderung“ in Marnbach 
mit Elisabeth Doll
Donnerstag, 15. Juni, 13.15 Uhr 
Treffpunkt: evang. Gemeindehaus Penzberg

Zur Bildung von Fahrtgemeinschaften, Un-
kostenbeitrag für die Wanderung und an-
schl. kleiner Brotzeit beträgt 10.– € und 
Fahrtkostenzuschuss. Anmeldung im ev. 
Pfarramt Penzberg. 

Mensch sing mit
Freitag, 23. Juni, 19.00 Uhr 
Penzberg Bahnhof 

Offene Chorprobe mit Alexandra Link- 
Lichius

Feuerschalenabend
Dienstag, 27. Juni, ab 19.00 Uhr 
Pfarrgarten der ev. Gemeinde Penzberg 

Ins Feuer schauen, gute Gespräche, mitein-
ander Lachen… Wenn möglich bringt jeder 
einen Scheit Holz, etwas zu trinken und zu 
knabbern mit.

Konzert der Equadorbrass Band
Mittwoch, 12. Juli, 19 Uhr
Pfarrgarten der ev. Gemeinde Penzberg 

Auf ihrer Tour durch die Schweiz und 
Deutschland präsentieren fünf der talen-
tiertesten Schüler der „Sistema de Forma-
cion Musical“ ein breites musikalisches Pro-
gramm, um Geld zu sammeln, damit noch 
mehr Kinder und Jugendliche in Ecuador ihr 
musikalisches Potential ausschöpfen kön-
nen.

Bergandachten 
Bergandachten auf der Zugspitze, beim 
Gschwandtnerbauer, auf der Kreuzalm und 
auf dem Wank und Vollmondwanderun-
gen bietet die evangelische Gemeinde Gar-
misch-Partenkirchen an.

Infos und Termine unter 
www.gapa-evangelisch.de oder 
Tel. 08821-95230
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n  Donnerstag, 24.08., 19.30 Uhr
Evang. Kirche Kochel
Musik zur Abendstunde

Sonntag, 27.08., 16 Uhr
Kapelle beim Blomberghaus
Bergandacht mit Musik

KONTAKT

Bei Rückfragen zum Frauenfrühstück, 

zum Gemeindenachmittag bitten wir 
Sie, sich an die dafür verantwortlichen 
Mitarbeiter:Innen zu wenden:
Frauenfrühstück:
Kerstin Nonn
Tel. (08851) 924959
oder 0173 7141547

Gemeindenachmittag:
Brigitte Schermukschnis
Tel. (08857) 701 9660

Adressen
Evang.-Luth. Pfarramt Kochel
Mittenwalder Straße 12
82431 Kochel am See
Tel. (08851) 53 96, Fax (08851) 50 95
pfarramt.kochel@elkb.de
www.kochel-evangelisch.de

Elke Binder, Pfarrerin 
Tel. (08851) 53 96
Mobil 0151 546 19026 
elke.binder@elkb.de 

Irene Kiefersauer, Pfarramtssekretärin
Bürozeiten: Mo., Mi. und Do.
jeweils 09.00–12.00 Uhr

Kirchenvorstand
Liesel Gust, Vertrauensfrau
Tel. (08851) 92 38 52

Evangelische Kirche Kochel
An der Leiten 2
82431 Kochel 
Brigitte Schermukschnis, Mesnerin
Dietrich-Bonhoeffer-Weg 1
83671 Benediktbeuern
Tel. (08857) 701 96 60

Evangelische Kirche Walchensee
Ringstraße 23
82432 Walchensee 

Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
Benediktbeuern
Dietrich-Bonhoeffer Weg 1
83671 Benediktbeuern
Brigitte Schermukschnis, Hausmeisterin
Tel. (08857) 701 96 60

Konto allgemein
VR-Bank Werdenfels eG
IBAN 	DE 51 7039 0000 0003 7248 16
BIC 	 GENODEF1GAP

Konto Kirchgeld
EKK Evangelische Bank
IBAN 	DE 12 5206 0410 0005 0177 93
BIC 	 GENODEF1EK1 

Diakonie Oberland
Diakonisches Werk der Dekanatsbezirke
Weilheim und Bad Tölz
Sozialberatung, Migration, Ehe-, Paar-  
und Lebensberatung, Erziehungsberatung, 
Mediation
Am Öferl 8, 82362 Weilheim
Tel. (08821) 92 91 70
kontakt@diakonie-oberland.de
www.diakonie-oberland.de

Schnell alle Infos im 
Überblick auf Ihrem 
Smartphone

Impressum

Der Gemeindebrief erscheint viermal jährlich 
in einer Auflage von je 1.300 Exemplaren
Gemeindebrief 
der Evangelisch-Lutherischen
Kirchengemeinde Kochel
Herausgeber
Evang.-Luth. Kirchengemeinde Kochel
Mittenwalder Straße 12, 82431 Kochel am See
V.i.S.d.P.: Elke Binder 
Redaktion
Elke Binder, Liesel Gust, Dr. Kerstin Nonn, 
Thomas Puchner, Dr. Hermann Tebbe
Layout und Produktion
Tante Tia® GmbH, Dietramszell
Fotos
Privat, Gemeindebriefmagazin: Titelbild: Pfeffer; 
S. 15: Pfeffer; S. 18 Pfeffer



Jeweils Donnerstag, 19.30-20.15 Uhr
Evangelische Kirche Kochel, Eintritt frei 

22.06.
Musikalisches Sonnwendfeuer
Michael Bissinger auf seiner Zither

29.06
DreiklangGsang
Dreistimmiger Gesang zum Klavier –
Moderne und christliche Lieder
Johanna Panholzer I Corina Yilmaz I 
Veronika Filgertshofer

06.07
Dorfleben Walchensee: 
Musikalischer Blumenstrauß
Jakobschor, Leitung Marcus Hiltl I 
Vladislav Cojocaru, Akkordeon I 
Giorgi Makoshvili, Kontrabass 

13.07.
Shalom 
Duo Grace
Alexander und Anna Berezhny

20.07.
Solavoce – Ich bin die Auferstehung
Barbara Böhm, Sopran I Stephanie Dietmann, 
Sopran I Sylvia Wohlfart, Alt I Willi Haas, Alt I
Stephan Sparakowski, Tenor I Manfred Böhm, 
Tenor I Peter Schneider und Hanky Sjafrie, Bass

27.07.
Block- und Querflötenensemble
Leitung: Gabriele Zerner

03.08.
Bayerische Volksmusik, 
Klassik und Folklore
Annalena und Theresa Thalmayer I 
Christina Koppi, Hackbrett

10.08.
Von Duett bis Quartett
Zwei- bis vierstimmige Gesänge 
von Frühbarock bis zur Moderne
Birgit Müller, Sopran I Barbara Daser, Mez-
zosopran I Josef Vinnemeier, Tenor I Hartmut 
Düfel, Bass I Matthias Strobl, Orgel und Kla-
vier

17.08.
Hackbrettmusik
Melanie Ebersberger und
Doris Müller-Baumgartner

24.08.
Fidelis-Chor
Leitung Gabriele Zerner

Freuen Sie sich auf schöne Töne und passen-
de Texte. Spenden willkommen!

Musik zur Abendstunde


